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Mit der Technik der Wärmepumpe können 
Neu- wie Altbauten ausgerüstet werden. Auf-
grund des hohen Energieeinsparungspotenti-
als amortisieren sich die Anschaffungskosten 
innerhalb kurzer Zeit.

Mit mehr als 50 Sommertagen pro Jahr � 
als solche sind jene gemeint, an denen die 
Lufttemperatur 25 °C erreicht oder übersteigt 
� besteht auch hierzulande der Bedarf, Ge-
bäude zu kühlen. Eine wichtige Rolle spielt 
bei der Klimatisierung von Räumen die Luft-
feuchtigkeit, die uns weitaus mehr zu schaf-
fen macht als die hohen Temperaturen selbst. 
Große Fenster�ächen, luftdichte Gebäude-
hüllen und innere thermische Lasten heizen 
im Sommer die Innenräume erheblich auf. 
Warme und zusätzlich feuchte Luft führt dann 
zu Abgeschlagenheit, Müdigkeit und Konzen-
trationsverlust. Die Arbeitsstättenrichtlinie 
(ASR) und die Arbeitsstättenverordnung (AstV) 
legen die Zumutbarkeitsgrenze � bis 32 °C 
Außentemperatur � mit 26 °C fest. Liegt die 
Außentemperatur über 32 °C, muss es im In-
nenbereich mindestens 6° C kühler sein. Sie 
folgen dabei einem allgemein anerkannten 
Urteil des Bielefelder Landgerichtes aus dem 
Jahr 2003.

Eine Raumklimatisierung sorgt also nicht 
nur dafür, dass wir tagsüber im Büro oder Ge
schäft konzentrierter arbeiten, sie stellt gege-
benenfalls sogar erst die Zumutbarkeit des 
Arbeitsplatzes her.

Heutige Baustandards, mit einer geschlos-
senen, luftdichten Gebäudehülle, machen ei-
nen maschinellen Luftaustausch notwendig. 
Bei den hier zum Einsatz kommenden Klima-
systemen wird prinzipiell zwischen zentralen 
und dezentralen Systemen unterschieden. 

Kostengünstig klimatisieren
Klimakomfort kann energe-
tisch sinnvoll und wirtschaft
lich erworben werden

 
Zentrale Lüftungsanlagen
Zentrale Lüftungsanlagen können über den 
Luftaustausch hinaus durch die Möglichkeit 
der Wärmerückgewinnung große Mengen 
der Heizenergie im Gebäude halten. Rotati-
onswärmetauscher weisen hier beispielswei-
se Wirkungsgrade von bis zu 85 % auf. Außer-
dem können diese Anlagen im Sommer eine 
Vorkühlung des Luftstroms bewirken und so 
die erforderliche Kühlleistung reduzieren.  
Zentrale Lüftungsanlagen werden nicht mehr 
ausschließlich im gewerblichen Bereich ge-
nutzt, sie �nden zunehmend auch in privaten 
Neubauten Anwendung. Bei der Entscheidung 
für diese Technik sind die verhältnismäßig 
hohen Anschaffungskosten zu berücksichti-
gen. Außerdem ist die Verlegung eines Ka-
nalsystems nötig. Dieses zieht mit Blick auf 
die Raumlufthygiene regelmäßige Wartungs-
arbeiten nach sich. Außerdem werden über 
den Luftkanal alle Räume mit der gleich tem-
perierten Luft versorgt. Sollen ein oder meh-
rere Räume individuell klimatisiert werden, 
ist ein zusätzliches Heizelement oder eine-
Splitklimaanlage nötig. 
 
Dezentrale Lüftungsanlagen
Auch dezentrale Lüftungsanlagen verfügen 
vielfach über Wärmerückgewinnungssyste-
me. Mit ihnen können einzelne Räume indivi-
duell be- und entlüftet sowie durch nachge-
schaltete Register geheizt oder gekühlt 
werden. Sie werden in der Regel nur für 
kleinere Räume mit geringen Luftwechselra-
ten eingesetzt. 
 
Split-Klimasysteme
Moderne Klimageräte arbeiten inzwischen 

äußerst energieef�zient. Sie können aus 1 kW 
elektrischer Leistung bis zu 4 kW Kälte- oder 
Heizleistung erzeugen; die Differenz von 3 kW 
wird dabei aus der Umgebungsluft gewonnen. 
Ein Split-Klimasystem kann als so genannte 
Wärmepumpe in den Übergangszeiten und 
im Winter heizen, und zwar wirtschaftlicher 
und umweltfreundlicher als konventionelle 
Gas- und Öl-Heizungsanlagen. Ein weiterer 
Vorteil dieser Technik besteht darin, dass die 
Lüftungssysteme preiswert mit Wärme oder 
Kälte versorgt werden können. Je nach Art 
der Energiegewinnung � aus der Luft, der Erde 
oder aus dem Grundwasser � unterscheiden 
sich die Wärmepumpen in Luft/Luft-, Luft/
Wasser-, Wasser/Wasser- und Sole/Wasser-
Wärmepumpen. 
 
Luft/Luft-Wärmepumpen
Luft/Luft-Wärmepumpen kommen hauptsäch-
lich in Split-Klimaanlagen zum Einsatz. Sie 
versorgen die Innengeräte über das FCKW-
freie Kältemittel R410A mit Wärme oder Käl-
te. Die Technik der schnellen Klimatisierung 
von Räume durch Umluftgeräte (Innengeräte) 
wird heute nicht nur in großen Bürogebäu-
den und Hotels genutzt, sie hat ebenfalls Ein-
zug in private Haushalte gehalten.
 
Luft/Wasser-Wärmepumpen
Luft/Wasser-Wärmepumpen geben die Wärme 
oder Kälte an ein Wassersystem ab. Mit die-
sem Wassersystem kann eine konventionelle 
Heizungsanlage mit Brauchwassererwärmung 
� oder ein Kühlsystem � betrieben werden.

Wasser/Wasser-Wärmepumpen überzeu-
gen durch ihre hohen Leistungszahlen. Ihre 
Einsatzmöglichkeiten sind jedoch beschränkt, 
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